
Ordnung:
che Handelsvertrag.

henbach.

lsuppe
ag u. Sonntag
. Mts . , wozu hüj-

II

Hardt.
Zonntag den 17.

8TRPPV

Georg Rothfuß
Lamm ."

o l d.

löui'-Ksse
len empfiehlt billig?

^1.

o l d.
es kräftiges

mheu
- wer ? fagt die

Redaktion.

o l d.

tädchen-
uch.
i 15— 16 Jahren,
Ich im Hauswesen,
Wirtschaft aushelfen
Stelle durch

die Redaktion.

r b a ch.

rgesellen-
uch.
ter auf Möbel kann
md dauernder Be¬
intreten bei
aermstr . Kau pp.

oandorf.

kn echt
n bei

Müller Rapp.

nchlein
Ir

liirtt . 6angeuier >!
mHerrschaft
g in der
iser 'schen Buchh.

g. Gottesdienste
ebr . , 10 Uhr Pn-
ristenlehre (Söhnll

Gottesdienst
;old am
;br ., morgens 8 11h>>

rben:
iane , Ehefr . d . chCG
ihrmanns , 71 Jahr,
. den 18 . Februar,

Februar . „Bären ."
sevangelium.

Amts - und Intelligenz-Blatt flir den Oberamts -Bezirk Nagold.

21.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich
hier (ohne Trägerlohn ) 80 Pfg ., in dem Bezirk
1 Mk ., außerhalb des Bezirks 1 Mk . 20 Pfg.

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Dienstag 20. Kebmar
Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Heile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 Pfg ., bei mehrmaliger je 6 Pfg.
1804 .

Amtliches.
N a g o l d.

Bekanntmachung»
betreffend die Anbringung von Gesuchen um Befrei¬
ung vom Militärdienst , sowie um Beurlaubung und
Entlassung von Mauuschasteil aus dem aktiven Dienst.

Es kommt häufig vor,  daß Gesuche um Beur¬
laubung , Entlassung von Mannschaften aus dem
aktiven Dienst dem K. Kriegsministerium und dem
K. Generalkommando nuinittclbar übersendet oder
übergeben werden.

Da die Gesuche regelmäßig an die zuständigen
Unterbehörden zur Erledigung oder Jnstruierung
abgegeben werden , so hat die Umgehung des vor¬
geschriebenen Weges für die Bittsteller nur den
Nachteil , daß die Entscheidung über ihre Anliegen
entsprechend verzögert wird.

Infolge Auftrags des K. Ministeriums des
^ 20 . v. M . . . - . .
Innern vom ^ ^ ^ wird darauf hmgewiesen,
daß

1) Gesuche um Entlassung von Mannschaften,
welche sich im aktiven Dienst befinden , oder um
Nichteinstellnng von Militärpflichtigen , welche zum
Dienst herangezogen werden sollen (Reklamationen ),
durch Vermittlung der Ortsbehörden an die Ober-
ttmter zu richten,

2) Bittgesuche um zeitweise Beurlaubung von
im aktiven Dienst befindlichen Mannschaften an das
betreffende Bataillon (Abteilung ) oder Regiment zu
senden und

3) Gesuche von entlassenen Mannschaften , welche
Jnvalidenanfpriichc betreffen , an den Bezirksfeld¬
webel zn richten find.

Die Ortsvorsteher werden veranlaßt , für gehörige
Bekanntmachung des vorstehenden Sorge zu tragen
und auf an sie ergehende Anfragen die Bittsteller
entsprechend zn belehren.

Den 16 . Februar 1894.
K. Oberamt . Vogt.

Gages -Neuigkeiten.
Deutsches Ueich.

8 Nagold,  18 . Febr . (Gewerbeverein .) Der
Hauptgegenstand der öffentlichen Ausschußsitzung,
welche am Samstag abend im Gasthaus z. Anker
unter zahlreicher Beteiligung seitens der Mitglieder
gehalten wurde , bildete der Abschluß des deutsch-
russischen Handelsvertrags . Der Vereinsvorstand,
Hr . Kommerzienrat Sannwald , gab den Anwesenden
an der Hand der amtlichen Veröffentlichung einen
kleberblick über die speziell unfern Bezirk berührende
Ausfuhrartikel . Mit großer Befriedigung wurde
vernommen , daß die Zollsätze für nach Rußland ein¬
geführte Waren durchgängig bedeutend herabgesetzt
wurden , welcher Umstand auf unsere deutsche Indu¬
strie vorteilhaft einwirken dürfte . Allerdings muß
der fruchtbauende Teil Deutschlands den Nachteil
dafür in den Kauf nehmen , daß die Korneinfuhrzölle
wesentlich herabgesetzt wurden , doch waren die An-
stchLen bei der sich entspinnenden Debatte sehr geteilt.
Hinjichtlich der an , den preußischen Staatsbahnen
bestehenden Staffeltarifen wurde der Wunsch rege,
daß i»lche baldmöglichst aufgehoben werden möchten,
da me Beseitigung derselben einigermaßen einen Schutz
für Me westliche» Teile Deutschlands gegen die He¬
rabsetzung der Kornzölle bedeuten würde . Auf eme
Anfrage des Herrn Fabrikanten Finckh, ob das Elek-
tnzltatvwert bei einer Abgabe von 35 Pferdekräften

an das Klingler u . Barthel 'sche Sägewerk noch im
Stande wäre , die erforderliche Kraft für Motoren
und Beleuchtung zu liefern , erwiderte Herr Barthel,
daß es recht wohl möglich sei, und sei für die un¬
unterbrochene Kraftabgabe durch eine starke Accumu-
latoren -Batterie hinreichend gesorgt , welchem Herr
Stadtschultheiß Brodbeck noch beifügte , daß der Un¬
ternehmer des Elektrizitätswerks durch Vertrag ver¬
bunden sei , der Stadtgemeinde stets den nötigen
Strom zu liefern , wie solcher Strom jedoch erzeugt
werde , durch Wasser oder Dampfkrast , das sei Sache
des Unternehmers.

** Nagold,  19 . Febr . Wie in mehreren an¬
deren Städten wird der gegenwärtig im deutschen
Vaterland sich befindliche Pastor Stein Hauer  aus
New -Hork, ein geborener Pfälzer , auch hier im Saal
des Gasthofs zum „Rößle " einen Vortrag halten
über amerikanische Zustände , die derselbe während
eines 35jährigen Aufenthaltes daselbst genau kennen
gelernt hat . Besonders eingehend wird er über das
gesellige Leben der Weltstadt New -York mit seinen
Licht - und Schattenseiten reden . Mögen viele hie¬
sige Einwohner als Zuhörer erscheinen.

Bösingen , 17 . Febr . (Korresp .) Die Schar¬
lachkrankheit hat unser Dorf verlassen , um einem
noch gefährlicheren Kinderfeinde , der Diphtheritis,
Raum zu schaffen . Die tückische Krankheit meint
es aber weniger harmlos , als ihre Vorgängerin
und verlangt ihre Opfer . Zwei Familien hatten
schon das schwere Mißgeschick, zwei Lieblinge zumal
hergeben zu müssen.

Freudcnstadt,  15 . Februar . Unsere Stadt ist
wegen ihres ausgedehnten Waldbesitzcs in der glück¬
lichen Lage , keinen Gemeindeschaden umlegen zu
müssen ; vielmehr erhält jeder Bürger jedes Jahr
einen Bürgernutzen , genannt „Holzgeld " , aus der
Stadtkaffe ausbezahlt . Trotzdem in den letzten
Jahren zur Verbesserung von Wegen , Anlagen und
Kanalisation von Straßen , zur Hebung des Frem¬
denverkehrs u . s. w . sehr viel geschehen ist , haben
die bürgert . Kollegien in heute abgehaltener Sitzung
den diesjährigen Bürgernutzen aus 30 .4/. festgesetzt.
Es bedeutet das in der städtischen Verwaltung einen
hoch anzuschlagenden Fortschritt , da in den letzten
Jahren bloß 25 früher bloß 20 - (5 genehmigt
werden konnten.

Stuttgart,  15 . Febr . Hofsänger Wagner
ist an einer Blutvergiftung nicht unerheblich erkrankt.
Wagner hatte sich in der Nähe des einen Auges
eine kleine Verletzung zugezogen , er beachtete dieselbe
nicht beim Schminken und zog sich eine Bleivergif¬
tung zu, so daß er nun auf beiden Augen erblinden
dürste.

Die Stadt Stuttgart  trifft schon jetzt um¬
fassende Vorbereitungen zu einem würdigen Empfang
des zu Pfingsten dort stattfindenden deutschen Lehrer¬
tags . Nicht nur aus ganz Deutschland , sondern
auch aus der Schweiz und Oesterreich ist zahlreicher
Besuch in Aussicht gestellt.

Stuttgart,  15 . Februar . Wie das „N . T ."
vernimmt , soll die Absicht bestehen , den Landtag
schon vor Ablauf seiner im Jan . 1895 zu Ende
gehenden Legislaturperiode in diesem Herbst aufzu¬
lösen , um für die Beratungen des neuen Landtages
Zeit zu gewinnen . Diese Maßnahme soll darin
ihre Ursache haben , daß den nächsten Landtag außer
der sehr umfangreichen Etatsberatung auch zunächst
die Verhandlungen über die Steuerreform beschäfti¬
gen werden , so daß eine ziemlich lange Tagung in
Aussicht zu nehmen ist, die nicht erst Ende Januar
oder Anfang Februar beginnen könnte.

Pfullingen,  13 . Fehr . Gestern fand hier die
Einweihung des durch Ingenieur Reißer von Stutt¬
gart eingerichteten Elektrizitätswerkes statt . Das Werk
arbeitet mit 15 Pferdekrästen für etwa 250 Lichter;
ohne irgend welche Störung kann es auf 30 Pferde¬
kräfte für 400 Flammen gesteigert werden.

Gmünd,  15 . Febr . Bei der heutigen Stadt-
schultbeißenwahl haben von ^ 1679 Wahlberechtigten
1525 abgestimmt . Werkmeister Möhler erhielt 1025,
Amtmann Fezer 461, ' NechtÄznw . Hetzet 37 Stimmen.
Möhler hat somit mehr zwei Drittel aller abge¬
gebenen Stimmen auf ffrch. bereinigt . Die übrigen
Kandidaten waren zurückMreten.

Pforzheim,  15 . Febr . Dem Landtag sollen
demnächst Vorlagen zugehen , betreffend die Erbauung
von Nebenbahnen Karlsruhe -Herrenalb und Pforz-
Heim-Ellmendingen -Ettlingen.

München,  15 . Febr . Infolge der Futternot
sank der bayerische Rindviehstand vom 1. Dez . 1892
bis 1. Dez . 1893 von 3337978 auf 2989953 St .,
also um 10 .4 Prozent . Die stärkste Abnahme haben
Mittelfranken (18 .7 '( .>), Unterfranken (17 .1 " »),
Oberfranken (15 .4 o/«), Schwaben (13 .8 " «) zu ver¬
zeichnen. Einzelne Bezirke verloren bis 30 Prozent.
Die Schweine gingen von 1358 744 auf 11258662
Stück zurück. Gegen 1883 beträgt beim Rindvieh
die Minderung 1.6 Proz.

München,  16 . Febr . Das K. bayerische Kriegs-
minifterium hat die fernere Benützung emaillierter
Kochgeschirre und Menagegeschirre in den Kasernen
so lange verboten , bis entweder die Herstellung eines
vollkommen widerstandsfähigen Emailüberzuges oder
wenigstens die Emaillierung auf glattem Metallgrund
gelingt . Grund zu diesem Verbot gab ein anläßlich
der Typhusepidemie im Leibregiment erstattetes ärzt¬
liches Gutachten auf Grund eingehender Untersuchung,
daß Verletzungen der Emaildecke in Form von Nis¬
sen und Abspringungen infolge unvorsichtiger Be¬
handlung und Hervortreten des rauhen Metallgrun¬
des bei nicht genügender sorgfältiger Reinigung von
gesundheitsschädlichem Einfluß find.

Mannheim , 15 . Febr . Bei der gerichtlichen
Untersuchung hat sich herausgestellt , daß auch bei
dem Bankier Nadenheim die Depositionen in Unord¬
nung sind , d. h . von den anvertrauten Wertpapieren
ist eine Anzahl verspekuliert worden und die be¬
trogenen Handwerker und sonstigen „kleinen Leute,"
welche ihre Ersparnisse dem jüdischen Bankier an¬
vertraut haben , haben das Nachsehen . Die Zahlungs¬
schwierigkeiten der Firma Gebrüder Nadenheim reichen
bis in den November vorigen Jahres zurück. Der
verschwundene Nadenheim ist bis jetzt noch nicht auf¬
gefunden worden.

Kiel,  16 . Febr . Auf dem neuen Panzerschiff
„Brandenburg " fand eine Dampfrohr - Explosion
statt . Es gab zahlreiche Tote und Verwundete.
Einzelheiten fehlen noch.

Kiel , 17 . Febr . Unter den 41 bisher konsta¬
tierten Toten bei der gestrigen Explosion auf dem
Panzerschiff „Brandenburg " befinden sich: Obe Inge¬
nieur Jantzen , Unteringenieur Schultz , Maschinen¬
ingenieur Marx , Obermaschinist Kirch , Masch .-Ban-
meister Ofers , 2 Ingenieure der Aktiengesellschaft
Vulkan und 17 Werftarbeiter . Der Werftdampfer
„Pelikan " ging sofort mit den verfügbaren Marinc-
ärzten und Krankenträgern zur Hilfe ab . Später
folgten 4 Werftdampfer . Die Leichen sind biv zur
Unkenntlichkeit verbrüht und wurden , wie auch die
Verwundeten ins Marine -Lazaret verbracht . Zuerst
wurde die Hereinschleppung der „Brandenburg " in
die kaiserl . Werft beabsichtigt , dieser Plan scheint
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aber vorerst aufgegeben zu sein. Zwischen dem Kai¬
ser und den hiesigen Behörden findet ein Depeschen¬
wechsel statt, lieber die Entstehung des Unglücks
ist noch nichts bekannt.

.Kassel , 15. Febr. Durch die Feuersbrunst in
Harbrück wurde ein Drittteil des Dorfes, 23 Wohn¬
häuser, 6 Scheunen lind das Schulgebäude einge-
aschert.

Coburg,  l6 . Febr. Die Vermählung der
Prinzessin Viktoria mit deig Großherzog von Hessen
findet am 22. April in Gegenwart des Kaisers statt.
Die Königin von England trifft am 16. April ein.

Hamburg,  16 . Febr. In einem Leitartikel
über den russischen Handelsvertrag empfehlen die
„Hamb. stkachr." den Landwirten, falls eine genaue
Prüfung im Reichstag ergeben sollte, daß der Nutzen
des Vertrages für die Industrie erheblich größer
sei, als der Schaden für die Landwirtschaft, wäre
zu erwägen, ob es nicht in, Interesse der Aufrecht¬
erhaltung der Solidarität der produktiven Stände
nützlich sei, die Bedenken gegen den Vertrag zurück¬
treten zu lassen, um der weiteren Entfremdung
zwischen Industrie und Landwirtschaft vorzubeugen.

Friedrichsruh,  17 . Febr. S . M . der Kaiser
wird am Montag um 2 llhr nachmittags von Ber¬
lin abreisen und hier um 6 llhr abends eintreffen.
Er wird in der Familie des Fürsten Bismarck
soupieren und nachts nach Oldenburg bezw. Wilhelms¬
haven Weiterreisen.

Der Bund der Landwirte  tritt fortgesetzt
sehr energisch gegen den russischen Handelsvertrag
aus. In einem Artikel der Bundes-Correspondenz
finden sich die folgenden Sätze: „Eine unerhörte
Schmach ist es, deutschen Männern, Vertretern jenes
Volkes, das mit dem Blute der edelsten seiner Söhne
endlich seine Einigkeit besiegelt hat, zuzumuten, aus
Furcht vor dem Moskowiter einem Vertrage zuzu¬
stimmen, der unserem Vaterlande schädlich ist. Haben
wir deshalb die Schlachten von Düppel, Königgrätz
und Sedan geschlagen, bewilligen wir deshalb un¬
gezählte Millionen für die Stärkung unserer Wehr¬
kraft, damit wir jetzt aus Angst vor einem Kriege
das Grab unseres eigenen Wohlstandes graben?"
Solche Ausführungen schießen denn doch weit über
das Ziel hinaus und schaden den Gegnern des
Handelsvertrages mehr, als sie ihnen nützen.

Folgen der Ueberanstrengung bei den
Soldaten.  Der Kaiser hat bekanntlich Untersu¬
chungen darüber angeordnet, inwiefern die Marsch¬
ausrüstung der Fußsoldaten erleichtert werden kann.
Mit Rücksicht darauf ist daran zu erinnnern, daß
in der Medizin seit 1872 bekannt ist, daß bei Sot - !
baten durch Ueberanstrengung Herzfehler entstehenf
können. Die ersten brauchbaren Beobachtungen dar- !
über rühren von Oskar Fräntzel, Professor an der°
Berliner Universität, her. Fräntzel, der bis vor
kurzem auch Militärarzt war,  fand 1872 bei der
Untersuchung von Mannschaften, die den deutsch¬
französischen Krieg mitmachten, Herzveränderungen
bestimmter Art vor. Es handelt sich um Herzver¬
größerungen, teils um Erweiterungen der Herzhöhlen
und damit verbundenen Dehnungen der Herzwände,
teils um Verstärkungen der Herzwandungen. Als
Ursache für diese krankhaften Veränderungen am
Herzen ergaben sich in allen Fällen starke Marsch¬
leistungen bei voller Belastung im Felde. Die so
krank befundenen Soldaten gehörten insgesamt sol¬
chen Truppenteilen an, die während des Krieges sehr
anstrengende Eilmärsche hatten machen müssen. Auch
die Angaben der vormaligen Soldaten über den
Beginn ihrer körperlichen Beschwerden wiesen dar¬
auf hin, daß ihr Leiden mit jenen Märschen zu-
fammenhing. Durch Fräntzels Mitteilungen wurden
ältere bis dahin nicht beachtete Beobachtungen ähn¬
licher Art von neuem von Bedeutung. Besondere
Bedeutung haben Mitteilungen von da Costa über
Herzfehler bei amerikanischen Soldaten und gleich¬
artige Nachrichten von Myers , weil es sich auch
bei ihnen um Erkrankungen in Folge von Märschen
handelt. Das darin Gebotene bedurfte aber noch
der kritischen Sichtung, weil verschiedenartige Er¬
krankungen zusammengeworfen waren. Von deut¬
schen Arbeiten zu dem Gegenstände ist noch eine
Studie von Lhurn zu erwähne«, der sich, wie Fräntzel,
auf Beobachtungen von deutschen Soldaten sich stützt.
Fräntzel schloß an seinen Bericht sogleich noch eine
Erklärung darüber an , wie jene Erkrankungen zu
Stande kommen. Verantwortlich zu machen ist nach
ihm die Belastung und die Uniformierung des Fuß¬

soldaten, deren Schäden gerade bei anstrengenden
Märschen hervortreten: Das Wesentliche dabei ist die
Erschwerung der Atmung. Einmal wird die Brust-
erweiterung durch den Tornister erschwert und be¬
schränkt; zugleich aber wird noch die Bauchatmung
durch das mit den Patronentaschen beschwerte Koppel
sehr beeinträchtigt. Nachdem Fräntzel einmal die
Aufmerksamkeit auf die bis dahin ganz unbekannten
Herzerkrankungen hingelenkt hatte, hat man auch in
der Friedenspraxis aus sie zu fahnden begonnen und
sie eifrig studiert. Es zeigte sich, daß bei einzelnen
Geiverben in Friedenszeiten annähernd dieselben
Schädlichkeiten zeitweilig oder auch länger dauernd
wirksam sind, wie im Felde und daß bei den Zu¬
gehörigen dieser Gewerbe dieselben Herzererkrankungen
austreten. Die meisten einschlägigen Beobachtungen
sind an Steinschlägern gemacht worden. Allmählich
ist eine beträchtliche Literatur zu diesem Kapitel ent¬
standen. Von den Forschern, die sich in dieser Frage
besonders bethätigt haben, sind zu erwähnen; Albutt,
Seitz, Fothergill, Ganghofner, Buhl , Mienzinger
Zunker, Leyden, Krehl. Die letzten Veröffentlichun¬
gen stammen aus der jüngsten Zeit, ohne daß damit
ein Abschluß gewonnen wäre.

Deutscher Reichstag . Am Mittwoch wurden nur
Anträge verhandelt . Zunächst liegt vor der "Antrag Gröber-
Rickert wegen Abänderung des Wahlgesetzes. Es handelt
sich vor Allem darum , daß die Stimmzettel nicht mehr den
Wahlvorstehern direkt in die Hände gegeben werden, son¬
dern vom Wähler erst in amtlich abgestsmpelte Kouverts
gelegt werden sollen, und zwar in einem besonderen isolier¬
ten Raum im Wahllokal . Ferner soll die Wahl erst um
7 Uhr Abends, statt bisher uni <>Uhr, geschlossen werden.
Tie Bestimmung bezüglich der Kouverts wurde im Inter¬
esse der Geheimhaltung der Wahl von den Abg. v. Heere-
marn (Ctr .), v. Marguardsen (ntlb .) und Rickert (frs.) be¬
fürwortet und schließlich gegen die Stimmen der Konser¬
vativen angenommen. Tie Forderung nach Jsolierräumen
wurde von den Abgg. Bassermann und v. Marguardsen
(ntlb .) als zu weitgehend und schwer durchführbar bekämpft,
dagegen von den Abgg. Barth tfrs.), Auer (Soz.), Gröber
(Ctr .), Lenzmann lsoz .) als Kernpunkt des ganzen "Antrags
befürwortet und schließlich gegen Nationalliberale und Kon¬
servative angenommen. Ebenso der Rest des Antrags.
Namens der verbündeten Regierungen ergriff niemand zu
dem Anträge das Wort . Es folgt Beratung des Antrags'
Schröder (frs.), nach welchem im Handelsgewerbe für Ge¬
hilfe», wie für Prinzipale nur das gleiche Kündigungsrecht
bestehen soll. Ter Antrag will verhindern , daß Prinzipale
sich eine kurze Kündigungsfrist bedingen, während für die
Gehilfen eine lange Frist besteht. Der Antrag findet sym¬
pathische Aufnahme , zur Abstimmung kommt es noch nicht.
"Am Donnerstag wurde der Postetat genehmigt.

Deutscher Reichstag . "Am Donnerstag wurden die
außerordentlichen "Ausgaben des Postetats beraten . Die
Forderung zu einem neuen Dienstgebäude in Deutsch-Krone
wurde von dem "Abg. Schmidt-Marburg (Ctr .) bekämpft,
der fand, daß die Postverwaltung zu teuer baue, und kleine
Städte überhaupt nicht mit kostspieligen Postbauten bedacht
zu werden brauchten. Für die Forderung , die dann auch
bewilligt wurde , sprachen Reichspostdirektor Dr . Fischer,
Abg. Gamp (freikons.), Müller -Sagan (freist), Hammacher
(natlib ) Der Bauplatz zu einem neuen Postgebäude in
Hamm i. W. wurde nach längerer Debatte ebenfalls geneh¬
migt, gleichfalls die Forderungen für Greifswald und Schwe¬
rin in Mecklbg. Bei der Forderung für ein neues Postge-
bäude in Potsdam wird die Reichsregierung ersucht, nur
einen Ziegelsteinbau zu errichten. Tie Budgetkommission
hat die Einnnahmen aus Porto und Telegrammen von
24ö>, Millionen auf 248 970 000,/st erhöht, weil sie erste-
ren Satz für zu niedrig hält . Gegen diese Erhöhung spre¬
chen Staatssekretär v. Stephan , der betont, der Ueberschuß
der Post sei im Rückgänge, derselbe habe im Dezember
1893 2 Millionen weniger betragen , als Dezember 1892,
ferner Geh. Rat v. Aschenborn, v. Staudy und v. Leipzi¬
ger (kons.), Dr . Hammacher (natlib .) , die ausführen , die
Berechnung sei richtig und es daherzwecklos, durch höhere
Summen unnütze Hoffnungen zu erwecken. Abgg. Richter
(freist) und Bebel (Soz.) sind für den höheren Satz , der
den Verhältnissen durchaus entspreche. Die höhere Summe
wird angenommen und hierauf der Rest des Etats . Frei¬
tag 1 Uhr : Etat des auswärtigen Amtes.

Berlin,  1ö . Febr. Es steht jetzt fest, daß der
Kaiser am nächsten Montag den 19. Febr. auf der
Fahrt nach Wilhelmshaven dem Fürsten Bismarck
in Friedrichsruh seinen Besuch abstatten wird.

Berlin.  15 . Febr. Der Kriegsminister teilte
der Budgetkommission mit, daß er heute die kaiser¬
liche Genehmigung zu seinem Vorschläge erhalten
habe, durch welchen das G.'päck der Infanteristen
um 14 Pfund erleichtert wird.

Berlin,  16 . Febr. Das Armeeverordnungs-
blatt veröffentlicht eine kaiserliche Kabinettsordre, betr.
die größeren Truppenübungen im Jahr 1894. Das
1. und das 17. Armeekorps(oft- und westpreußisches)
halten Manöver vor dem Kaiser ab, darunter drei
tägige Manöver gegeneinander. Jedem der beiden
Armeekorps wird eine Luslschifferabteilung zuqeteilt.

Berlin,  17 . Febr. Der „Reichsanz." schreibt,
der Unglückssall aus der „Brandenburg" entstand
durch Losreißen der Befestigung des Dampfabsperr¬

ventils der Steuerbordmaschine. Dadurch wurde der
Dampf aus sämtlichen Kesseln weg in den mit Men¬
schen angefüllten Maschinenraum freigegeben. Fast
sämtliche darin und in den benachbarten Räumen
beschäftigten Personen müssen säst augenblicklich dem
Tod verfallen sein, lieber die Ursache des Reißens
der Befestigung ist bisher noch nichts bekannt. Das
Betragen des Maschinenpersonals bei der Katastrophe
war ein musterhaftes. Der Kaiser habe an den
Kommandanten des Schiffes ein Telegramm gerich¬
tet, worin er , tief erschüttert von der furchtbaren
Katastrophe, seine allerwärmste Teilnahme ausdrückt
und den im Heldentod Gebliebenen einen Ehrenplatz
in seinem Gedächtnis und in den Annalen der Ma¬
rine zusichert.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  15 . Febr. Der „stk. Fr . Pr ." wird be¬

stätigt, daß Kaiser Franz Joseph Ende Februar eine
mehrwöchige Erholungsreise nach Nizza mache, um
dort die Kaiserin zu sehen, die später nach Korfu
geht und im Mai nach Wien zurückkehren wird.
(Der Kaiser betritt seit 1867 zum erstenmale fran¬
zösisches Gebiet; 1867 war er in Paris zur Erwi¬
derung des Besuches des Kaisers Napoleon in Salz¬
burg im Jahre 1866.)

Der Anarchistersührer Dr . Gumplowiez aus
Oesterreich,  der kürzlich in einer Versammlung
der Arbeitslosen erklärt hatte, der Staat sei eine
gesetzlich geschützte Räuberbande, wurde heute zu
1' s Jahren Gefängnis verurteilt. Der Staatsan¬
walt hatte nur 1 Jahr beantragt.

Frankreich.
Paris,  15 . Febr. Den neuesten Anarchisten¬

anschlag im Terminushotek kennzeichnet wieder die
vernichtungsivütige Rohheit, die ohne Ansehen von
Sache und Person zerstört und verstümmelt, lediglich
um das menschliche Sitten- und Gesellschaftsgesetz,
gegen das sie sich auflehnt, zu verhöhnen. Die anar¬
chistische Mordgier ist ja zweifellos eine Art Wahn,
aber ebenso zweifellos ist, daß dieser Wahn Methode
hat, eine Methode, die die menschliche Geisteskraft
in ihren Dienst stellt und sich die neuesten Errungen¬
schaften des menschlichen Wissens nutzbar macht.
Deshalb ist diese Gier auch mehr als bestialisch;
der Tiger mordet, weil er es muß, aus Beruf und
natürlicher Anlage, wird aber der Mensch zur Bestie,
so sinkt er noch tiefer, weil er eben mit den Natur¬
gaben, die den Menschen vom Tiere scheiden, schänd¬
lichen Mißbrauch treibt. Man kann nur immer
wieder betonen, daß diesen anarchistischen Mördern
gegenüber eine Verschärfung der Gesetze znm Schutze
der Gesellschaft bis an die schneidendste Grenze des
Möglichen angebracht und die strenge Anwendung
des Gesetzes durchaus erforderlich ist.

Paris,  15 . Febr. Der Urheber des Attentats
im Terminus-Cafe heißt Emile Henry und stammt
aus guter bürgerlicher Familie; er war zum Inge¬
nieur bestimmt, besuchte die ksteola«'sntr ilo.  siel
aber im Maturitätsexamen für das Polytechnikum
durch. Auf der Sorbonne errang er das Baccalau-
reat für Naturwissenschaften. Sein Vater, Fortune
Henry, war ein vermögender Mann und an der Pa¬
riser Kommune als Delegierter des 10. Arrondisse¬
ments beteiligt. Er wurde in contn.nuaiain zum
Tode verurteilt, flüchtete nach Spanien, wo er Sil¬
berminen betrieb und wurde bei dem Aufstand in
Murcia getötet. Die Mutter besitzt ein Landgut
bei Lineuil; die Schwester des Attentäters ist an
den Marquis Meynier-Chamboraud verheirate!.
Emile Henry ist äußerst ruhig und schweigsam, nun
weigert sich, seine Wohnung anzugeben. Die Polizei
glaubt, daß er sich früherer Bombenattentateschul¬
dig gemacht habe. Ein Bruder von ihm büßt augen¬
blicklich in Clairvaux eine 3jährige Gefängnisstrafe
wegen Aufreizung znm Morde ab.

Paris,  16. Febr. Das amtliche Blatt veröffent¬
licht den Bericht des Arbeitsamts über die Bevölke¬
rungsbewegung in Frankreich im Jahre 1892. Der
Bericht kommt zu folgendem Ergebnis: Während
noch im Jahre 1889 der Ueberschuß der Geburten
über die Todesfälle sich auf 856 16 belief, weist schon
das Jahr 1890 einen Ueberschuß der Todesfälle über
die Geburten von 38446 auf, im Jahre 1891 be¬
trug der Ueberschuß der Todesfälle 10505 und stieg
im Jahre 1892 auf 20 041.

England.
London,  15 . Febr. Mitteilungen ans Belgrad

stellen eine baldige Krisis in Aussicht. Milan werde
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die Regierung thatsächlich in die Hand nehmen müssen,
um die Dynastie gegen die von den Russen unter¬
stützten Radikalen zu reiten . Obgleich Natalie vom
Ministerium mit königlichen Ehren empfangen wer¬
den würde , hat sie doch in einem Brief an eine ver¬
traute Hofdame geäußert , sie werde als Bedingung
der vollständigen Aussöhnung mit Milan nur als
regierende Königin oder « onigin -Regentin nach Bel¬
grad zurückkehren.

Rußland.
Die russische Kaiserfamilie  wird Ende März

nach Livadia in der Krim übersiedeln , ivo sie einen
5_ ^wöchentlichen Aufenthalt zu nehmen gedenkt.

Odessa,  16 . Febr . Das Asowsche Meer ist
zugefroren . Das Eis hat einen Nieter Dicke.

Aus Samara (Rußland ) wird gemeldet , daß
unweit der Station Jelan infolge falscher Weichen-
st.'llung zwei Züge der Samara -Slotonsk -Bahn zu¬
sammengestoßen  sind . Zivei Maschinisten und elf
andere Personen blieben auf der Stelle tot.

Serbien.
Die Anwesenheit Milans in Serbien  wird

immer mehr zu einem Stein des Anstoßes . Dieje¬
nigen Vertreter fremder Mächte , welche mit Milan
in einen Hoflichkcitsverkehr getreten waren , sind daher
durch die ganze Wendung der Dinge offenbar pein¬
lich berührt und sehen sich nachträglich veranlaßt,
ihre Beziehungen zu Milan als auf ein Minimum
beschränkt erscheinen zu lassen . Es zeigt sich von
Tag zu Tag deutlicher , daß das Haupthindernis einer
Klärung der Lage in Serbien die unberechtigte An¬
wesenheit Milans daselbst ist.

Kleinere Mitteilungen.
. Rottcnburg , 15. Febr. Für  mutvolle Rettung

zweier Mädchen vom Tode des Ertrinkens ist dem Photo¬
graphen Saile hier vom Ministerium des Innern eine Be¬
lohnung von 50 zuerkannt worden . (Die betr . Mäd¬
chen brachen diesen Winter auf dem Eise im Neckar ein .)

In Geradstetten  OA . Schorndorf liegt infolge Ge¬
nusses von selbstgemachter Lcberwnrst , die , wie man an¬
nimmt , zu warm und dadurch nach und nach sauer ge¬
worden ist, gegenwärtig eine Anzahl Personen auf einem
zur dortigen Gemeinde gehörigen Hof krank darnieder ; ein
Glied derselben , der ledige Bruder , ist bereits gestorben . '
Eine Untersuchung der Sache ist angeordnet.

Ein Brauer in Göttendorf  der in ein Ge¬
bräu Bier ein Stück Seife geworfen und seinen
Meister dadurch geschädigt hatte , ist verhaftet worden.

In Steinbrücken  bei Nordhausen liegen seit
voriger Woche gegen 50 Schulkinder krank an den
Masern darnieder , weshalb auch die dortige Schule
bis auf weiteres geschlossen worden ist.

In dem Dorf Degow  bei Kolberg in Pommern
sind 21 Gebäude ein Raub der Flammen geworden.
Viel Vieh ist dabei verbrannt und über 30 Familien
sind obdachlos , die größtenteils nur das nackte Leben
haben retten können.

Helsingfors,17.  Febr . Die Zahl der Frauen
und Kinder , die auf der losgelösten ungefähr 100
Werft großen Eisscholle sich befinden , wird auf 500
geschätzt,  die meisten sind Jngermanländer . Die
Finnländer , welche die Gefahr bemerkten , retteten
sich rechtzeitig . Die Küstenbevölkerung ist bedacht,
den Unglücklichen Brot , Kleidung und Holz zuzufüh¬
ren , was insofern mit großen Schwierigkeiten ver¬
knüpft ist, als das offene Meer zwischen der Küste!
und dem Eisfelde nachts zugefroren ist. Trotzdem!
hofft man die Unglücklichen zu retten.

In Marburg  promovierte am t . Februar mit treff¬
lichem Erfolge ein blind er  Kandidat der neueren Philologie
W . Potthoff  aus Bielefeld , nachdem er hier im Dezem¬
ber das Staatsexamen mit Ehren bestanden hatte . Seine
Dissertation : „Stilistische Archaismen bei Lafontaine " hatte
der Blinde mit der Schreibmaschine geschrieben . Die In¬
terpretation im Seminar konnte er verfolgen , indem er die
vorgelesenen Texte in seine Blindenschrift übertrug . Der
junge Gelehrte ist seit seinem neunten Jahre erblindet.

Während des Sturmes  sind in Hamburg , Altona,
Harburg und Cuxhafen mindestens 11 Personen erschlagen
worden oder ertrunken . An 80 Kleinfahrzeuge sind gesunken.

Aus Philadelphia  wird gemeldet , daß dort durch
einen Erdrutsch  39 Personen verschüttet wurden . 13
Tote hat man bis jetzt unter den Erdmassen hervorgezogen.

In allen Staaten des Westens von Nord - Amerika
wütete am Sonntag ein furchtbarer Schneesturm,  wie
er seit 10 Jahren nicht vorgekommen sein soll . Der Eisen¬
bahnverkehr war gehemmt und eine Menge Vieh ist zu
Grunde gegangen . In Chicago  liegt der Schnee meter¬
hoch, so daß der Verkehr nahezu stockt.

Handel L Verkehr.
Ulm,  14 . Febr . Gestern und heute fand hier der

zweite hies. Pferdemarkt dieses Jahres statt . Demselben
waren gegen 900 Pferde zugcführt . Der Verkauf ging recht
lebhaft ; nach Angabe eines Pferdehändlers wurden etwa
400 Käufe abgeschlossen , von welchen etwa  der vierte Teil
amtlich protokolliert wurde.

La. LstOO Stück Foulard-Seide Mir. IZ.st
bis 5 .8 .; p . M . — bedruckt mit den neuesten Dessins und
Farben — sowie schwarze , weiße und farbige Seiden¬
stoffe v . 75 Pf . bis Mk . :8 .6Z p. Met . — glatt , gestreift,
karriert , gemustert , Damaste etc. tca . 240 versch . Qual , und
2000 versch . Farben , Dessins etc.) . zM ?— Porto - nnd
steuerfrei ins Haus ! ! Katalog und Muster umgehend.
<4. üwlilkOttzi'AM Ktzickonkubi ik (k. k. Hofl .), 2üi ieli.

! Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schr
' Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Revier Nagold.

NadeLstresrreis-
Berkauf

am Freitag  den 23 . Februar,
nachmittags 1 Uhr,

werden aus dem Staatswald Schloß¬
berg , Abt . Dachsbau , 112 Nm . Nadel¬
streureisig verkauft.

Zusammenkunft im Schlag Dachsbau.

Revier Pfalzgrafenweiler.

Buchen -SLawmhoLz
u . BrsmchoLzverLauf

am Montag  den 20 . Febr .,
vormittags 10 Uhr,

im Rathaus in Pfalzgrafenmeiler aus
den Abteilungen Rohrcrswies , Holländer¬
weg , Oberes Finstergrüble , Findelteich,
Neugreut , Altgehä » , Reiterwies und
Hezminkel:

230 Stück Buchen I . und II . Kl.
mit zus. 185 Festm . ;

ferner aus den Abteilungen Findel¬
teich, Eschenrieth , Seiblesteich , Kreuz¬
weg , Eschenrain , Schleifweg , Sulz und
Musbacherweg:

1137 Rm . buchene Scheiter u . An¬
bruch u . 328 Rm . Nadelholzscheiter,
-Prügel und -Anbruch.

Unterthalheim,  OA . Nagold.

LarZg- u . KLstzholz-
Berkaus . °

1) Am Samstag  den 24 . Febr.
werden im Gemeindewald Trieb und
Raith 197 St . mit 231,25 Fm ., durch¬
aus Sägholz, - verkauft.

2) Am Dienstag  den 27 . Febr.
im Gemeindewald Mark 303 St . mit
237,28 Fm ., größtenteils schönes Bau¬
holz.

Zusammenkunft je vorm . 10 Uhr
beim Rathaus im Ort.

Gemeinderat.

R ohrdorf.

d . I . gegen gesetzliche
Sicherheit zu -I X » nuszuleihen bei der

ev . Kirchenpflege.

Amtliche und Privat -Lekanntmachnngen.

Nagold.

Danksagung.

X

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während
der Krankheit , sowie für die zahlreiche Leichenbegleitung!

»unserer lieben , unvergeßlichen Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter

Philippine Raaf , geb. Lnl;,
sprechen den innigsten Dank aus

die iranernden HittteMiebeueu.

u . ZröLLts DsutLcklLuäL
von Oarl l. tckovvioi l-ullwigslinfkn 3 . stli . uns tockgrim

ciiiplisliit ilirc miorbiimik botcu . biiiiPstcii mul tciebrcslcii
1. 11Uc v i c i - b' ii I77  io ^ c 1. 15 8nicb I 1,111 7iir Liwlccbmi »- von Ibiclwni ii iisr
5rt bb 7iir Mrii, »̂ tou Xestzmi» von 12 (Irwl 20 pro/.

I. iiävv . ioi - 8ciiii >,pciitiii77ic ;»-e1. 6 näv v ivi - 4 u r mt'iit/ . r. i oxot io 3
Oi'ibon . Xlkiiciicsc ber tll io ^ ol - Hlönvb miä Xomur »li> 4 »tL/.icp:sI keriier
Ibicii/.iibcinn' cvic 8pit7.cn . Eivvben . I. iiobcu . 4ii >r- miä rVvüiivor/ .ici-iiiiLrcii siixvie.
I bmisliivbc »lio,- Vit . mik IVmwcb »uvii »pc-äellou ^ cicbnmi »'Sii.

dmiulivbc I?!l>77ÜP'o> mul 4iwiixv !i>cii in litten Ibirbsii mul Ebisiireii.
- 'ioiu '08p>'oäoi <tion 20 ziittimien IMt/./.ivi-et . ——

tiokeren/.eii svvie /Xn ^iiisse von tiervvrriibeinlzcgn .Vreliitebtsn mul biicbscviiI! iiiotituirtie.il.
zVeihrobenck-uo 6 «r»ntie.

..Ib >8 lieiitsolie Omis mit äer rVeltmistettmi ^ in Otiieir̂ v ist unk Vernn-
!« 88 >n>̂ ' >I<-8 Itoici >8l<omin>880!> I» it^l,o >lo>vioi -/!i6tzv.!n oller 1?vr»wi> mul IMrbouKr>ulovkt N'vnlon mul u m iicv obiLrer kirn »» ckst'iir 2 erste l 'rvis« 7>ierl<iu>nt."

.rostiliil iic.bo Prospekte . Vorsvkläxv 711 Züiuieekmi-rv» . »on-ie je>I>r »,le
.tliMinii 'tc be.i'ciNviiiiMl mul miom ^oltlicii.

^ ortretoi ^Huzr «, iinuinutoriuIisllMsoliükt in < .

Wir juchen zum Verkaufe unserer
^ compteten fchmiedrlächernen Aniversalpssüge!

gegen P rovisio n oder auf eigene Rechnung tüchtige , hiezu !

WM" geeignete Vertreter.
Landwirtschastsmaschinen -Händler , welche mit der Oekonomie in!

dauernder engster Fühlung sind, ei halten den Vorzug.
Offerten sehen entgegen

8 ckl>i i i,rr , at . Psingfabrik, > I « i rr . D.

Oeschelbronn,  OA . Herrenberg.

Eichen -Veräaut.
Der Unterzeichnete verkauft am
Donnerstag  den 22 . Februar

60 Stück Eichen und 52 Stück eichene
Wagnerstangen , 1 Stück I. El . mit 2

Fm ., 6 St . II . El . mit 6 Fm ., 10 St.
III . El . mit 8 Fm ., 43 St . Wagner-
Eichle mit 10 Fm.

Zusammenkunft vorm , '/sll  Uhr
beim Hirsch , Anfang um 11 Uhr im
Schlag Birken.

Gottlob Sattler,  Bauer.

Simmcrsfcld.

Lang - und Klotz¬
holzverkauf.

Am Samstag den 24 . Februar
ds . Js ., mittags  1 Uhr  kommt aus
dem hiesigen 'Gemeindewald auf dem
Rathaus zum Verkauf:

92 Stück tannenes Langholz mit
164,67 Festm ., 599 Stück Forchen
mit 510,80 Festmtr ., 13 Stück Bu¬

chen mit 13,38 Festmeter.
Schultheißemnnt:

K e r n.

Oberschwandorf.

Langholz - und
Stangenverkauf.

Am Samstag  den 24 . d. Mts .,
vormittags lO ' /s  Uhr , kommen aus
hiesigem Gemeindewald zum Verkauf:

135 Stück Langholz mit 28 Fstmtr.
427 Stück Gerüststangen I . Kl.
376 „ „ II . u . III . Kl.

1810 „ Hopfenstangen I . u . II . Kl.
850 „ Reisstangen.

Gemeinderat.

Nagold.

Vergebung von
Bau -Ärdeiten.
Kommenden

Samstag den 24 . Febr . I8i >4,
abends 6 /2  Uhr,

werden die am Wohnhausumbau des
Wilhelm Knödel , Uhrenmachers hier
vorkommenden

Gipserarbeiten mit . . 570 . //
Schreinerarbeiten mit . 650 „
Glaserarbeiten mit . . 685 „
Anftricharbeiten mit . 200 „

im Gasthof z. „ Rosste" hier in Akkord
vergeben.

Lusttragende Meister wollen ihre An¬
gebote spätestens bis Samstag den 24.
d. M ., abends li Nhr , im Gasthos z.
Roßle einreichen , woselbst auch Pläne,
Voranschläge und Bedingungen zur Ein¬
sicht aufliegen.



i ft

Stadtgcmcindc Nagold.

Werk - ck- Bremcholz-
Berkänfe.

1. am Donnerstag  den 22 . Febr .,
im Distrikt Kchrhaldc.

> 4 nW '-Ä. ^ AHlOO Rm . Nadel-
^ ft holzscheiter und

.ftstZ^ d ^ M ^ HZ -Prügel , u . 500
st̂ /St . Nadelreis.

.stMst ' Zusammenkunft
- nachm . 2 Uhr

auf der alten Straße nach Rohrdorf
beim Mindersbacher Wegzeiger.

2 . am Freitag  den 23 . Februar,
im Stadtwald Buch, Abt . Oelmühle u.
Helferwasen:

3 Rm . eichene und 4 Rm . sonstige
Laubholz -Scheiter und -Prügel , 85
Rm . Radelholz -Scheiter u . -Prügel,
700 St . gemischte Laubholz - und
600 Radelholz -Wellen.

Zusammenkunft nachm . 2 Uhr ans
der Thalstraße nach Rohrdorf bei der
sogen . Schafbrücke.

Gemeinderat.

Hochdors,  OA . Horb.

Lang - «k Sägholz-
Berkauf.

Am Mittwoch  den 21 . Febr . 1894,
von morgens 10 Uhr an,

verkauft die Gemeinde aus den Ge¬
meindewaldungen ca. 191 Festm . l .,
II ., III, . IV . und V. Cl . , meist rot-
tannenes Lang - und Sägholz , im öffent¬
lichen Aufstreich , wozu Liebhaber ein¬
geladen sind.

Zusammenkunft im sog. Nillenwäldle.
Den 16 . Febr . 1894.

Gemeinderat.

O b ers chw a n d o rf.

Jagd -Verpachtung.
Die hiesige Jagd,

deren Pacht mit dem
31 . März d. Js . zu

6?^ Ende geht , soll wieder
auf eine Reihe von

Jahren verpachtet
werden und ist Termin hiezu auf

Samstag  den 24 . Februar,
mittags 1 Uhr,

bestimmt , wozu Liebhaber , unbekannte
mit Prädikats - u . Vermögenszeugniffen
neuesten Datums versehen , hiemit ein¬
geladen werden.

Gemeinderat.

Nagold.

10 H' tr. Heu <L 20 btr.
Stroh

hat zu verkaufen — wer ? sagt
die Redaktion.

Eine schöne, hochträchtige

K a l b i ir
(Gelbschek)

verkauft als überzählig
Wilhelm Waller,

Sindlingen.

Sie husten mehr
b ei Gebrauch von

LLuikvi ' s
HLi rskt < r»r

wohlschmeckend und sofort linderndß
bei Uustsn , kioiooiksit,

kiusi - unü l- ungen -Katurrü.
Echt in Pak . zu 25 Pfg . bei

Fr . Schmid , Nagold , I . Spießt
Wöllhausen , I . Schüttle,Ebhausen.
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Vortrag über Amerika»
Der lutherische Pastor <1. aus New - Pork  wird am

heutigen
Montag den 10 . Aebr ., von 7 , Uhr an,

im Saal des Gasthoss zum „Röffle " (Knödel ) einen Vortrag über Amerika
Hallen . Jedermann wird freundlich dazu eingeladen.

X r» z» « I <1.

l 'LUL-IIiitsrrloL.t.
Unterzeichneter beabsichtigt , im Gasthof zum Hirsch einen Kursus in

///// / -
zu eröffnen . Amneldungen zu meiner persönlichen Aufwartung bitte daselbst
niederzulegen.

Hochachtungsvollst
Wiw . Wacheubrmmer,

Tanz - und Anstandslehrcr,
z. Zeit in Calw.

X -r zx <> I «i.

WIStLWQZrV M ' r » S' 4 - ZS
wre:

Krillen , rwielcer , Uuppen , ssernrolire,
^elllsteobsr , karomeier u . Vliermomster,

Wein -, kier - , kranntwein - u . kpiritusv/agen,
IVlilcli- und l_3ugenvv3gen , Waessrwagen

empfiehlt in sehr großer Auswahl
ILI » ;»-« !' , Uhrmacher.

Cocosnuffbutter
von vollkommen reinem Geschmack, vor¬
züglich geegnet zum Kochen und Bra¬
ten , leicht verdaulich , frei von jeder
Säure , daher auch für Verdauungs¬
leidende sehr empfehlenswert.

Niederlage bei
Hch. Gaaft , Nagold.

Nothfelden.
Rekrirten-

Bersammlung
am Sonntag  den 25 . Februar,

nachmittags 2 Uhr,
wozu sämtliche Rekruten in das Gast¬
haus zur „Krone " sreundlichst einge¬
laden find.

Mehrere Rekruten.

Nagold.
Wohnungs -Berändermig «k Empfehlung.

Dem verehrl . Publikum und besonders meiner werten Kundschaft zeige
hiemit ergebenst an , daß ich nunmehr im Hause des Küfers Müller , Wal¬
dachstraffe , wohne und bitte mir auch auf diesem Platze ein geschätztes Wohl¬
wollen giftigst zuzuwendeu . L -chuhmachrr Wilhelm Fritz.

Ebhausen.

Hochzeits-Einladung.

! für .Imleviliuln ! !
Aus wollenen Lumpen aller Art wer¬

den moderne , haltbare Kleider -, Unter¬
rock- u . Läuferstoffe , Schlafdecken.
Teppich esow . Buckski n,blau CH evi' ok
und Loden  umgearbeitet . Muster gra¬
tis und franco durch
Gebr . Cohn , Ballenstedt a . H . Nr . 81.

Iruchlp reise:
Nagold,  den 17 . Febr . 1894.

Neuer Dinkel . 6 40 6 09 5 80
Weizen
Roggen
Gerste
Haber
Erbsen

- 8 40 -
8 10 7 95 7 80
7 75 7 55 7 20
7 80 7 59 7 50

- 8 80 — -
Biktualienpreise.

1 Pfund Butter 80 — 85 st
2 Eier 11 — 12 st

Alten steig,  14 . Febr . 1894.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver¬
wandte , Freunde und Bekannte auf Samstag  den 24 . Februar in
das Gasthaus „z. Waldhorn " hier frenndlichst einzuladcn.

Zall ob / re»,
Bierbrauer,

Sohn des Andreas Frey,
Gemeindepflegers in Beuren.

ftathiU -ne Rust,
geb. Walz,

hier.

Neuer Dinkel
Haber
Gerste
Bohnen .
Roggen .
Erbsen
Welschkorn

6 48 6 N
8 20 8 09 8
8 — 7 48 7 -
8 50 8 25 8 —
8 60 8 32 8 10
- 8 40 - —

7 16 7 -7 50

Gestorben:
Den 16 . Febr . : Eugen Georg , Kn>d

des Will ). Fritz , Schuhmachermsn '.V
! 15 Tag alt.
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